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Dom Krieg .
Dom westlichen Kriegsschauplatz.

WTB . Grobes Hauptquartier . 8. Juni . Amtlich .
Der Artilleriekampf beiderseits der Maas dauert

mit unverminderter Heftigkeit an.
Oberste Heeresleitung .

Aus dem französischen Bericht .
WTB . Paris , 8 . Juni . (Nicht amtlich .) Auf dem linken Maas -

»ser herrschte große Tätigkeit der Artillerie in der Gegend der Höhe
304. Auf dem rechten Ufer geht das Bombardement auf unsere erste
v »d zweite Linie von der Gegend von Douaumont bis Damloup in
sehr heftiges Weise weiter . Die Deutschen meldeten , daß die Panzer -
feste Vaur am Abend des K. Juni in ihre Hände gefallen sei. Am 7.
Juni 7 Uhr 50 morgens war sie immer noch in unserer Hand ( ? ) .
Von dieser Zeit an konnte wegen der Heftigkeit der Beschießung keine
Verbindung mit de. Feste hergestellt werden ( ! !) .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
WTB . G r o ß es Hauptquartier , 8. Zum . Amtlich .
Südlich von Smorgon drangen deutsche Erkund -

ungsabteilungen über mehrere feindliche Li -
nien hinweg bis in das Dorf Kunawa vor , zerstör -
t e n die dortigen Kampfanlagen und kehrten mit 4 0
Gefangenen und einem erbeuteten Maschinengewehr
zurück.

Auf der übrigen Front bei den deutschen Truppen keine be¬
henderen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Der österreichisch - ungarische Bericht .
WTB . Wien , 8 . Juni . (Nicht amtlich .) Amtlich wird vor -

lautbart , 8 . 6 . 16 :
In Wolhynien haben unsere Truppen unter Nachhut -

kämpfen ihre neuen Stellungen am Styr erreicht. An der Zkwa
und nördlich von Wizniowczyk an der Ctrypa wurden mehrere
russische Angriffe abgewiesen . An der unteren Strypa greift
der Feind abermals mit starken Kräften an . Die Kämpfe find
dort noch nicht abgeschlossen .

Am Dnjestr und an der bessarabischen Front herrschte
gestern verhältnismäßig Ruhe .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Was die Russen zu berichten wissen .
WTB . Petersburg , 8 . Juni . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht .

Die Erfolge unserer Truppen in Wolhynien , Galizien und der Buko¬
wina werden weiter ausgebaut . Die Zahl der Gefangenen und die
seit der Vertreibung des Feindes aus seinen stark ausgebauten Stel -
Hungen gemachte Beute wächst noch immer . Seit dem Beginn der
letzten Kämpfe bis zum 6 . Juni mittags haben die Armeen de?
Generals Drussilsw an Gefangenen eingebracht : 900 Offiziere und
wehr als 40 000 Mann ( ? ? ) . Ferner sind 77 Geschütze, 49 Minen -

wcrfer, ebenso Scheinwerfer , Fernsprechgeräte, Feldküchen und eine
Menge anderes Kriegsgerät und beträchtliche Munitionsvorräte in

unsere Hand gefallen . Einige Batterien wurden von unserer Jnfan -

terie vollständig mtt allen Geschütz - und Munitionswagen wegge-
Nammen . .

Die letzten Kämpfe zeigten dem Feind tatsächlich ein Anwachicn
unseres Kriegsmaterials . Die Kämpfe haben dazu beigetragen , das

vertrauen zu stärken , das mit dem weiteren Anwachsen des Ma¬

terials die Zerstörung der feindlichen Anlagen eine bedeutend wir¬

kungsvollere sein wird . Die in den letzten drei Kampftagen erreich¬
ten Erfolge beweisen die Tapferkeit und die Angriffsfreudigkeit un -
serer Truppen . S . M . der oberste Kriegsherr sandte noch gestern
abend 10 Uhr aus dein Hauptquartier folgende Depesche, in der er
die Truppen des Generals Brusfilow zu den erzielten Erfolgen be-

Äückwiinscht : „Uebermitteln Sie meinen heißgeliebten Truppen an
der Ihrem Oberbefehl anvertrauten Front , dag ich mit solcher Be -

sriedigung ihre Heldentaten verfolge , daß ich ihren Vorwärtsdrang
lobend anerkenne , und daß ich ihnen meine herzlichste Dankbarkeit

ausspreche . Möge Gott der Herr uns seine gnädige Hilfe verleihen ,
** n Feind aus unserem Lande hinauszuwerfen . Ich bin überzeugt .
H alle einmütig den Kampf bis zum glorreichen Ende für die

russischen Waffen durchkämpfen werden . Sticolaus .
"

Die Vorficht ( !) verbietet gegenwärtig , die Nmncn der tapferen
Regimenter zu nennen , die zum Teil mit dem Verlust sämtlicher Ossi-

^ re gekämpft haben . Ebenso ist es unmöglich , die Namen unserer
^ ldenmütigen General « und Offiziere zu veröffentlichen , die den Hel -
^e„ t»d starben , oder verwundet wurden , ebenso wie die Gexend anzu¬
öden . wo die Kämpfe sich abspielten . ( ! !)

^ (Man kennt diese Art der russischen Knegsberichterftattung ron
sicher her gut genug . Es soll und muß natürlich Stimmung gemacht
Werden . Daß die Oesterreicher und Ungarn an einigen Stellen ihre
Truppen vor der Uebermacht zurückgenommen haben , ohne wesentlich

flafttgt zu werden , ist uns bekannt . Es widerholt sich dabei nur eine
°?iyeübte und bewährte Maßnahme . Der Wortlaut der ruPichen Berichte
und das unfehlbare Glückwunschtelegramm des Zaren sind ganz die
^ gleiterscheiirungen der früheren und znguterletzt stets mißlungenen
" Wichen Offensiven . D . Red .)

Heftige Kämpfe an der russischen Front .
TU . Budapest , 8 . Juni . Eine „Az Est " Meldung aus dem

prcffccjuarttcr besagt , daß die Mossenangriffe der Russen auf
"** ganzen g-ront rwt größerer Dimension <rls bei der Ion vor - und

März -Offensive seien . Der Kampf wütet am heftigsten zwischen
Olyka und Mlynow in Wolhynien . Unsere Artillerie richtet in den
Reihen des Feindes schreckliche Vernichtung an . Vorläufig wagt der
Riesenkampf noch hin und her . Die Arme « des General Brusiloff
besteht aus kampfgestählten Regimentern . Die russischen Angriffe
erfolgen zumeist I .°igliedrig .

TU . Czernowitz , 8. Juni . Nordwestlich von Czernowitz tobt ein
heftiger Kampf ; bei Dobronoutz wurden die Angriffe des Feindes
nach einander abgewiesen . In den Reihen der ruffischen Armeen
kämpfen die Ueberreste alter Elitetruppen .

Der Baikalikrieg
MTB . Grog es Hauptquartiers . Zum . Amtlich .
Ortschaften am Dojransee wurden von feindlichen

Fliegern ohne jedes Ergebnis mit Bomben beworfen .
Oberste Heeresleitung .

Die Ereignisse in Griechenland .
Ultimatum an Griechenland ?

TU . Kopenhagen . 8. Juni . Die »Rowoje Wremja " ver -
öffentlicht einen äußerst erregten Aufsatz gegen Griechenland ,
besonders gegen König Konstantin und schlägt vor . Griechen -
land ein Ultimatum zu überreichen, mit der Drohung einer
vollständigen Blockade der griechischen Küste . Auf diese Weise
würde Ericchenland allein zu der Erkenntnis gebracht werden ,
welcher Mißgriffe der König und die Regierung sich schuldig
gemacht hätten . (Köln . Ztg .)

Griechische Entschlossenheit .
TU . Budapest , 8. Juni . Einer Athener Drahtung des Bu¬

dapests Abendblattes zufolge , erregte in der griechischen Haupt -
stadt ein bedeutsamer Zwischenfall , der sich in der letzten Sitzung
der Kammer ereignete , großes Aufsehen . Als ein Abgeordneter
der Theotokispartei von dem Uehergriff des Vieroerbandes ge-
gen Griechenland sprach, unterbrach ihn der Minister Gunaris
mit folgenden Worten : „Die Usurpatoren werden sich nicht
mehr länger aus griechischem Boden herumtreiben ! " — Lebhaf¬
ter Beifall folgte den Worten des volkstümlichen Staatsman¬
nes . (Dtsch. Tgsztg .)

Die Türkei im Krieg .
Russische Angriffe im Kaukasus abgeschlagen .

WTB . Konstantinopel , 8. Juni . (Nicht amtlich .) Bericht d«s
Hauptquartiers . An der Kaukasusfront Scharmützel gegen Erkun-
dungsabteilun -zen , Im Zentrum versuchte der Feind eine Höhe zu
nehmen , die sich in unseren Händen befand . Unsere Reserven nnd
unsere Kavallerie »erjagten ihn durch einen mit Bajonett und Säbel
unternommenen Angriff gegen die feindliche Flanke und trieben ihn
in die alten Stellungen zurück. Die Russen, die sich unseren Stellun -
gen auf diesen Höhen auf 400 Meter genähert hatten , erlitten groß «
Verluste an Toten und Verwundeten und ließen 25 Gefangene zurück.
Auf dem link «» Flügel und im Küstengebiet zerstreute unsere Artil -
lerie feindliche Truppen , die mit Befestigungsarbeiten beschäftigt
waren .

vie Seeschlacht vor dem Skagerrat .
Vom Kampfplatz .

— Amsterdam , 7 . Juni Die „Mormng Post " vernimmt ans
K openhagen : Wegen der heftigen Stürme konnten in den letzten
Tagen keine Schiffe in See stechen. Viele britische nnd deutsche See -
mannsleichname werden an der dänischen Küste angespült . Die Be -
wohner von verschiedenen Küstenstädten beabsichtigen , zu Ehren der
umgekommenen Seeleute ein Denkmal zu errichten . (Köln . Ztg .)

Die ^deutschen Kanoniere schössen großartig
genau !

TU . Amsterdam , 7. Zum . Die „Times " beschreibt den Untergang
der Queen Marq , die in sechs Minuten sank . Es scheint , daß der
Dreadnought durch einen einzigen Granateinschlag vernichtet wurde ,
der nach der Times das Schiff in zwei Teile spaltete . In dem Berich :
heißt es weiter : Die deutschen Kanoniere schössen großartig gena».
Nach zehn Minuten mußte die „Zndefotigable " der „Queen Marn "

folgen . Deutsche Granaten schlugen auch dieses Schiff buchstäblich in
Stücke .

Reue Ehrungen für uusere Hochseeflottenführer .

WTB . Stuttgart , 8 . Juni . ( Nicht amtlich .) Der Staatsanzeiger
meldet : Der König hat unter dem 7 . Juni dem Chef der Hochseeflotte
Admiral Schee» das Großkreuz des Militäroerdienstordens und dem
Befehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte Vizeadmiral Hipper das
Kommenturkreuz des Mil ^tärverdienstordens verliehen .

Eine Spende .
— Lübeck, 6 . Juni . Der Senator Possehl hat aus Anlaß des

iseesieges vor dem Skagerrak dem Ehef unserer Flotte 100 000 Mk .
für die Hinterbliebenen und Verwundeten zur Verfügung gestellt .

Der Eindruck in St . Petersburg .
TU . Stockholm , 7 . Juni . Die Bekanntgabe des Berichts d«s eng -

tischen Marineministeriums , in dem die Schiffsverluste zugegeben
werden , erfolgte in St . Petersburg erst am 5 . Juni und verursachte
peinliche Ernüchterung . Gestern widmete die sonst geschwätzige Rsetsa ,
der englischen Niederlage keinerlei Kommentar . Die übrige Presse

gibt zu , daß die Schlacht sür die Engländer unwürdig verlief . Die

Börsenzeitung stellt fest, daß der Verlust beider Gegner so bedeutend
sei , daß keiner als Sieger bezeichnet werden könne .

ZUM Code Mcheners .
Weitere - Opfer der „Hampshire " - Katastrophe .

TU . Haag . 8. Juni . Eine Londoner Depesche besagt : Wie
verlautet , umfaßte der Stab des nach Rußland unterwegs
befindlichen Lord Kitchcner außer 22 höheren Offizieren auch
einen russischen General und 3 höhere russische Stabsoffizie « .
Die Besatzung der „Hampshire " umfaßte 395 Mann und
43 Offiziere , die sämtlich ertrunken find . In London herrscht
große Niedergeschlagenheit . (Tägl . Rdsch.)
Ein Begleitschiff der „Hampshire " bei de «

OrZney - Jnseln gesunken ?
TU . Haag , 8 . Juni . Viele Organe der holländischen Presse

drückten ihr Befremden darüber aus , daß der Kreuzer
„Hampshire " mit Lord Kitchcner und seinem Stabe an Bord
nicht durch ein Kriegsschiff begleitet worden ist . Man hält
diese Möglichkeit für ziemlich unwahrscheinlich und eines von
den Blättern vermutet , daß bei den Orkney -Znseln noch ein
zweites englisches Ksiegsschisf torpediert wurde , dessen Verlust
die englische Admiralität zu verschweigen sucht. (Tgl . Rdsch .)

Um die Nachfolgerschaft Kitchcners .
WTB . London . 8 . Juni . (Nicht amtlich .) „Manchester

Guardian " glaubt bestimmt , daß der Geschoßminister Lloyd
George der Nachfolger Kitcheners sein werde .

Die „ Morning Post " tritt für die Ernennung Lord Mil -
ners , des früheren Eeneralgouoerneurs von Südafrika , ein .

Die Weiteren Greigniffe zur See .
Der Po st raub der Engländer .

WTB . Amsterdam . 8 . Juni . (Nicht amtlich .) Die hollän -
dischen Dampfer „Ophir " und „Kawi "

, die von Rotterdam nach
Indien ausgefahren waren , haben ihre Post in England zurück»
lassen müssen.

Aus Gft ^frika .
Ein deutscher Sieg in Ostafrika .

■= Von der schwrizerischen Grenze , 7 . Juni . Schweizerisch «
Blätter melden aus Madrid , in der „Debate " wird ein Tele -»
grantm aus Badajoz veröffentlicht , wonach bei der Schlacht an
der Südostgrenze von De ?«tsch-Ostasrika eine portugiesische Ko«
lonne von 1290 A^ inn vollständig aufgerieben wurde . Die
Deutschen haben auch einige Geschütze erbeutet . (Köln . Ztg .)

n»

Der Rrieg mit Italien .
Der österreichisch - ungarische Bericht .

WTB . Wien , 8 . Juni . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver
lautbart , 8. 6. 16 :

Auf der Hochfläche von Asiago gewann unser Angriff an
der ganzen Front südöstlich Cesuna —Gallic weiter Raum .
Unsere Truppen setzten sich auf dem Monte Lemerle (südöstlich
von Cesuna ) fest und drangen östlich von Gallio über
Ronchio vor .

Abends erstürmten Abteilungen des bosttischcherzegowini »
schen Jnfanterie -Regiments Nr . 2 und des Grazer Infanterie -
Regiments Nr . 27 den Monte Melefsa .

Die Zahl der seit Beginn dieses Monats gefangen genom -
menen Italiener hat sich auf 1 2 4 0 0 , darunter 215
Offizieren , erhöht .

An der Dolomitenfront wurde ein Angriff mehrerer feinb ,
licher Bataillone auf die Croda del Ancona abgewiesen .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Erbitterte Kämpfe zwischen Posina und
A st a ch t a l .

= Zürich , 7 . Juni . Zwischen Posina und dem Astachtal
wird , italienischen Berichten zufolge , seit einigen Tagen mit
änherster Erbitterung gekämpft . Auch auf der Hochfläche der
Sieben Gemeinden dauern die erbitterten Kämpfe an . Die
italienischen Militärkritikcr nehmen an , daß die Oesterreich «
sich hier den Weg in die Ebene bahnen wollen . Das Ringen
auf diesen Punkten spotte jeder Beschreibung . Das Feuer der
österreichischen Artillerie , die nun herangebracht worden sei , sei
furchtbar . Offenbar sei hier die entscheidende Schlacht im
Gange . (M . N . N .)
Viktor Tmanuel krank nach Rom zurückgekehrt ?

^ Aus de? Schweiz , 7 . Juni . Gerüchtweise verlautet .
König Viktor Cmanuel sei in erkranktem Zustand mittels An -
tomobil in Rom eingetroffen . (Köln . Volksztg .)

Aus dem italienischcn Parlament .
W .T .B . Bern , 8 . Juni . ( Nicht amtlich .) Italienischen Blätter -

nteldungen zufolge , wird der Senat um Dienstag 511 einer öffentlichen
Sitzung zusammentreten . Bei der Abstimmung i* r Kammer über den
Antrag Turattis betr . die Jnternieruag verdächtiger Biirger enthicl -
ten sich dem „Corrierc della Sern " zufolge , sämtliche Katholiken der
Abstimmung . Ungefähr 30 Abgeordnete , darunter auch Republikaner ,
»erließen bei Beginn der Abstimmung die Kammer ,

Ml
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Ver Zufluchtsort öer englischen Flotte.
Von Vize-Admiral z. D. Kirchhoff .

Wiederholt ist in England und bei uns nach erfolgreichen Vor-
stoßen von Teilen unserer Hochseeflotte gegen die englischen Ostküsten
sowie nach dem mehrfach stattgefundenen Vordringen unserer Hoch-
seestreitkräfte, bis unmittelbar in die englischen Küstengewässer
hinein , denen sämtlich die englische Haupt - Hochseeflotte sich nie zeigte ,
die Frage aufgeworfen worden : „wo steckt denn in aller Welt die
englisch« Flotte " ! Diese Flott «, die „irgendwo steckt

"
, wie eine hohe

englische Persönlichkeit sich ausdrückte, und von dort aus geheimnis-
voll wirkt, sowie alles in Schach hält , sie zeigt sich gar nirgends !

In den letzton Wochen sind wir nunmehr aus englischem Munde
mehrfach genau über den Aufenthaltsort der Großkampfschiffe , der
Dreadnought - und Ueber-Dreadnought -Schlachtschiffe und Panzer -
kreuzer unterrichtet worden . Die „Zeppelin -Gefahr " hat , nach dem
letzten tatkräftigen und von besoiwers großem Erfolg begleiteten
Fluge unserer Luftschiffe nach dem Norden Schottlands , dem Lord
Montagi die Zunge gelöst , der die Bucht des Cromarty Firth als
einen der Hauptankerplätze der Hochseeflotte bezeichnete .

Damit ist unsere gelegentlich schon in der Öffentlichkeit geäußerte
Ansicht bestätigt worden , daß der Hauptteil der britischen Armada sich
in den vielen Seitenbuchten des Minch aufhält , jenes Meerarmes , der
die Hebriden von der Nordwestküste Schottlands trennt . Dieser rauhe ,
von Stürmen bewegte und von schwerem Seegang durchzogene Meeres -
teil des nördlichen und kleineren Minch besitzt an beiden Ufern eine
größere Anzahl kleinerer und größerer ruhiger Seitenbuchten , die sich
leicht sperren und gut verteidigen lassen . Der Cromarty Firth hat
eine durch vorliegende Inseln geschützte große geräumige Außenbucht
und mehrere kleine Innenbuchten . Von Höhenzügen umgeben, ist
einerseits die Einsicht erschwert, andererseits wird die Abwehr feind-
licher Luftschiffe begünstigt. Die Bucht liegt nur rund 200 Kilometer
weiter von den deutschen Küsten ab als die Jnnenbucht des Firth of
Förth , über dem sich bereits unsere wackeren Luftschiffe neuerdings
gezeigt haben.

Somit ist die Befürchtung der Engländer nicht unbegründet , daß
die im Nordwesten Schottlands sich bisher hinter Sperren von do*t
etwa auftretenden deutschen Unterseebooten sicher fühlende britische
Armada auch einmal von der deutschen Luftflotte heimgesucht werden
könnte.

Im Sommer 1915 wurde ferner die Bucht von Sucha Flow , im
Süden der Hauplinsel der Orkney-Gruppe — Pomona oder Mänland
— häufig als Zufluchtsort eines Teiles der großen englischen Flotts
bezeichnet . Ein schwedischer Journalist , der die Flotte um die letzte
Jahreswende dort besuchte, berichtete eingehend — mit vielen Lügen
— Einzelheiten über die Schaffe und seinen Besuch . Auch russische
Abgesandte sind dort empfangen worden . Sucha Flow , eine große Bai ,
der nach Süden zwei größer-.: und mehrere kleinere Inseln vorgelagert
find . Im Norden dieser Bucht liegt , von Norden aus zugänglich,
die kleine Hauptstadt der Orkney- Inseln . das vielgenannte Kirkwall,
wohin die aufgebrachten neutralen Dampfer von den englischen
Ueberwachungsschiffen zur eingehenden Durchsuchung geführt werden.
Beide Häfen dienen auch den Schiffen dieser Blockadeflotte, den vielen
Kreuzern , Zerstörern und der Legion von großen und kleineren Hilfs -
kriegsschiffen , zum Stütz - und Ruhepunkt .

Als ein dritter Hauptschlupfwinkel der englischen Großkampffchiffe
tisw . wurde kürzlich nach englischer Quelle der Hafen von Thurso ge¬
nannt . Diese kleine Stadt liegt an der Nordiüste Schottlands , an
d - r Südseite des Pentland Firth , jener wichtigen Fahrstraße , welche
die Orkney -Jirseln von Schottland trennt . Sie hat noch dadurch be-
sondere Bedeutung, da die nördlichste Eisenbahn hier ausmündet und
re -i dem kleinen Hafenplatz aus die Verbindung mit den Inseln der
Orkney -Eruppz unterhalten wird , eine Verbindung , die von größter
Wichtigkeit ist und unbedingt von den Englänizcm gesichert werden
muß. Und westlich von den Orkney-Inseln war es , wo der englische
Panzerkreuzer „Hampshire" mit Lord Kitchener und seinem Stab an
Bord versenkt wurde !

Alle Welt weiß jetzt , daß die im Norden Schottlands „irgendwo "

steckende englische Hcruptschlachtflotte zum großen Teil in Cromarty
Firth , in der Bucht von Such« Flow und um Thurso hinter Sperren
und Batterien gesichert liegt . Alle drei Ankerplätze sind von der
Innenbucht der deutschen Nordseeküfte nur 300 bis 10C0 Kilometer ent¬
fernt . eine für unsere neuesten Luftschiffe , vor denen die stolzen Insel -
briten sich jetzt am meisten fürchten , unschwer ju durchmessende Ent¬
fernung, die nicht nennenswert größer ist , als ins nach Liverpool und
Edinburgh . . (25 . z .)

Deutschland und der ttrieg .

WTB . Hamburg . 7 . Juni . ( Nichtamtlich.) Heute wurde hier ein
Verband des Hamburger Cinsuhrhandels gegründet , dem 26 Vereine
und rund 200 Einzelfirmen sich anschlössen . Zum Vorsitzenden wurde
Herr Alfred Oswald gewählt .

Militärische Ernennungen .
WTB . Berlin , 8 . Juni . (Nicht amtlich .) Das Miliiärwochen -

blatt meldet : Zu Generalleutnants befördert wurden die General -
majore v . Estorff u ; Schöler, v . Hahn , Schwarte , v . Böckmann u . Kleist,
bisher Generale a . l . f . Sr . Majestät des Kaisers und Königs .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
oe . Karlsruhe , 8 . Juni . Am morgigen Freitag feiert Kunstmaler

Karl Voehme, der zu den bekanntesten Vertretern der Karlsruher
bildenden Kunst zählt , seinen 30. Geburtstag . Sein großes und schönes
Talent hat Karl Boehme von seinem Vater Theodor Boehme, der
ebenfalls Kunstmaler war , geerbt . Die Jugend verlebte Boehme in
seiner Vaterstadt Hamburg , dann zog er an die Karlsruher Akademie,
wo er als Meisterschüler Professor Schönlebers von 186« bis 1892
studierte . Zu Stndienzwecken bereiste er in den folgenden Iahren
Italien , Norwegen , Frankreich und Dänemark , nahm zweimal seinen
Wohnsitz in Eapri , wo er überall das Meer und die Küste sein Auge
besonders fesselte . An Auszeichnungen fehlte es Karl Boehme nicht ;
er erhielt für sein Gemälde „Capreser Fischer " die Goldene Medaille
München, ferner die Goldene Medaille Berlin für das Gemälde „Ruin:
am Mittelmeer "

, die Goldene Medaille Wien für das Gemälde „In
den Felsenhängen Capris " und die Evldene Medaille für das ©cmall »
„Im Golf von Neapel "

. Seit 1906 hat Karl Boehme wieder seinen
ständigen Wohnsitz in Karlsruhe , nachdem er zuvor mehrere Jahre
in München gelebt . In der Karlsruher Galerie hängt sein wirkungs -
volles Gemälde „Morgen auf Capri " und in der Mannheimer „Am
Golf von Gascogne " .

:- : Mannheim , 8 . Juni . Die Leitung des hiesigen Hoftheaters
plant für das nächste Jahr eine Maisestwoche mit Opern lebender deut -
scher und in Deutschland schaffender Komponisten . Ferner will man
von Weihnachten ab einen Zyklus deutscher und österreichischer Spiel -
vpern geben .

Reger » Aedenlfeier .
Karlsruh «, 8. Iuai . Eine Gedenkfeier für Reger veran¬

staltete gestern unser « einheimische Lioiinoirtuosin Margarete Schwei -
tert unrer Mitwirkung von Kammersängerin Beattice Laurr -Kvitlar ,
Professor Anton Karle , Hofmusiker Hugo Lüthje und Hofcheatecipiel -
leiter Otto Kienschers.

In dem engen Rahmen , weicher der Veranstaltung zugemessen war.
Joimtc ctr.c Kinr< iHcr.dx Würdigung des. veMichcneil MMcxs Mlüg .

AaSische Presse .

Ferner zu Generalmajoren befördert , wurden die Obersten : Vertag ,
von Wurmb , Schönfeldt und Tresckow , von der Heyde , von Iancke,
Rumfchöttel, von Sydow , von Heydebreck , Graf von Moltk«, Freiherr
von Eichendorff, W . Eeiffert , den Charakter als Generalmajor hat
erhalten : der Oberst z. D . Dorsch.

Der König von Sachsen hat den Herzog Philipp Albrecht
von Württemberg , Rittmeister im Dragonerregiment Rr . 26, den
Herzog Albrecht Eugen von Württemberg , Hauptmann im Grenadier -
regiment Nr . 119 , & la suite des Königl . Sächsischen K. Infanterie -
regiments Nr . 105, „König Wilhelm II . von Württemberg "

, gestellt.

Deutscher Reichstag .
WTB . Berlin , 8 . Juni . Am Bundesratstisch : StaatssekretLr

Dr . Helfferich , Ministerialdirektor Dr . Lewald , Freiherr von Stein .
Vizepräsident Dr . P a a s ch e eröffnet die Sitzung 10.15 Uhr.
Di« Aussprache über die Ernährungssrage wird fort-

gesetzt.
Abg. Dr . Böhme (natl . ) : Wir hoffsn, daß es dem tatkräftigen

Präsidenten des Reichsernährungsamtes gelingen wird , die Hinder-
nisse für eine gesunde Ernährungspolitik und den Partikularismus
zu beseitigen. Unzweifelhaft ist Siiddeutschland in der Rationierung
Sparsamkeit und gerechten Verteilung voran . Der Ernährungs -
beirat muß in allen Maßnahmen für das neue Wirtschaftsjahr ge-
hört werden, ebenso ein Vertreter des kleinen Bauernstandes . Vor
dem nächsten Frühjahr sind Normalzustände in der Schweinefleisch -
Versorgung nicht zu erwarten . Die Vergütung an die Vichaufkiiufer
ist viel zu hoch. Für das kommende Erntejahr ist eine bessere Ver -
teilung des Getreides auf die Mühlen nötig . Wir hegen keine über-
trieben«» Hoffnungen, setzen aber volles Vertrauen in den Präsidenten
des Kriegsern -ährungsamtes .

Abg. Dr . R ö s i ck e ( kons.) °. Der vom Abg. Hoffmann gestern
hier erhobene Vorwurf der Ausbeutung ist verwerflich. Der Reichs-
kanzler hätte seine wahre Freude an dieser nattonalen Rede haben
müssen . Angesichts der englischen Blockade und d«s Aushungerung ?-
planes darf der Landwirtschaft nicht vorgeworfen werden, sie Hab«
versagt , wie es in der Kommission geschehen ist (Abg. Fegte ? wird
wegen fortgesetzter Zwischenrufe zur Ordnung gerufen) . Aus den
Prozessen geht genügend hervor , wer die Lebensmittelwucherer sind .
Bei einer großzügigen Regelung der Ernährungsfragen kann das
preußische Landwirtschaftsministerium nicht ausgeschaltet werden.
Vorbedingung für die Volksernährung ist die Sicherung und Stei -
gerung der Proviston . Die Landwirtschaft setzt alles daran , das
hervorzubringen , was das Volk braucht.

Dr . Rösicke schließend : Wir können den Sieg nur gewinnen ,
wenn wir England mit allen Machtmitteln begegnen. Man darf die,
die dafür eintreten , nicht als Hetzer und Kriogswucherer bezeichnen .
Wir wünschen baldige Befreiung unseres Volkes und streben durch
unsere Politik die Verkürzung des Krieges an .

Unterstaatssekretär Frhr . v. Stein : Die Angriffe des Abg.
Hoffmann gegen die Eerstenverwertungsgeselljchaft sind völlig nnbe»
gründet . Die Gesellschaft arbeitet mit Vorschüssen der Abnehmer , die
in den Aktiven stehen , aber keinen Gewinn darstellen . Den Gesell -
schaffen werden ihre Einlagen mit 5 % verzinst.

Abg. Rupp - Marburg (D . Frk .) : Eine Aushungerung des deut-
schen Volkes ist nicht möglich . Kriegswucher wird nur von einem
kleinen Kreise getrieben , der aber riesige Gewinne einsteckt. Not -
wendig ist eine Bestandsaufnahme der in den Privathaushaltungen
vorhandenen Vorräte . Das Wild muß abgeschossen werden , am besten
durch garnisonspflichtige Landsturmleute .

Abg . Wurm ( Soz. A .- G .) : Auch für das Land müssen Zentral -
stellen für die Kontrolle der Lebensmittel geschaffen werden . Den Land-
wirten ist sogar von amtlichen Stellen empfohlen worden, nicht so
billig zu verkaufen und zwar von dem damaligen Oberpräsidenten von
Ostpreußen, jetzigen Präsidenten des Kriegsernährungsamtes und dem
preußischen Landwirtschaftsministerium. Di« jetzige Kartoffelnot soll
mit d«r kommenden Preiserhöhung zusammenhängen . Die Eiirfiihrung
einer allgemeinen Rsichsfleifchkarte scheitert an dem Widerstand
Preußens .

* •
*

= Berlin . 8 . Juni . Zur Abstimmung über den Kriegskredit teilt
der „Vorwärts " mit , daß zu den 22 Abgeordneten der sozialdemokrati -
schen Fraktion , die sich durch Entfernung aus dem Saal der Abstimmung
entzogen , auch die drei reichsländischen Abgeordneten Cmmel, Fuchs
und P eirotes gehöhten . ( Köln . Ztg.)

vie neuen Maßnahmen des Uriegsernahrungs-
amtes.

WTB . Berlin , 8 . Juni . (Nicht amtlich.) Das Kriegseruähruogs -
amt hat am Montag und Dienstag die beratenden Verhandlung ««
mit Vertretern der verschiedenen Berussgruppen zum Abschluß ge-
bracht. Mit Vertretern der Industrie wurde neben der Förderung
der Schweineschlechtungen die schnelle Fürsorge für Schwerarbeiter
durch Sonderzuweisung von Nahrungsmitteln und die Förderung der
Massenspeisung beraten , mit den Vertretern des Großhandels , dessen
Verhältnis der Einsuhrtätigkeit der Z . E . E . mit denen des Klein -
Handels und dessen Heranziehung zur Nahrungsmittelverteilnn ^
durch die Kommunalverbände , seine Mitwirkung bei den Preis -

mim
stens nach den Hauptrichtungen seines Schaffens hiü , nicht statthaben,
zu einer solchen wäre eine entsprechende Beteiligung der hiesigen musi¬
kalischen Kreise erforderlich gewesen , damit Reger gerade in der bedeut-
samsten Sphäre seines Schaffens, der Orgel und Orchesterkomposition
hätte zu Worte kommen können .

Immerhin bleibt die gestrige Eedenk -Feier eine beachten ?-
werte würdige und in künstlerischer Beziehung dem Rufe unserer Resi-
denz als Musikstadt angemessene Veranstaltung . Nach einem von Otto
Michaeli verfaßten und Herrn Kienscherf meisterlich gesprochenen ge-
danöenvollen Prolog leiteten Frl . Schweikert und Herr Pros . Karle mit
der Sonate F .- moll von Bach — einer Regerschen Bearbeitung — deh
musikalischen Teil des Abends ein . Das Werk erfuhr «ine äußerst prä -
zis- und beseelte Wiedergabe. Vorzüglich interpretier ! , wenn auch
kompositorisch nicht immer bedeutend , waren auch die 5 Lieder mit denen
sodann Frau Lauer-Kottlar hervortrat . Nach der Romanze op . 87 in
E moll für Violine und Klavier folgte das Trio op. 2 für Violine,
Bratsche und Klavier , ein reizvolles Stück nachbrahmsscher Kammer-
musik , mit dessen in inbrünstiger Glut gehaltenen Schlußsatz die Feier
ihren Höhepunkt und Abschluß fand. Dem feierlichen Anlasse der Ver-
anstaltung entsprach es , daß Beifall nicht gespendet wurde. Dtz .

Papiernot im |8 . Jahrhundert.
kf. Gerade jetzt in der Zeit des Papiermangels , der sich bei allen

kriegführenden Völkern fühlbar macht, kogimt eine Abhandlung zu-
recht , die Professor Marion vom College France im „Eorrespondent "

veröffentlichte, in der er interessante Einzelheiten über die Papier -
not angibt , die während der Zeit des Konvents in Frankreich herrschte .

Bereits im Mai 1792 stieß ein Mitglied des Konvents den
Schreckensruf aus : „Das Pcrpier geht zur Neige" Das war auch kein
Wunder , wenn man bedenkt, daß neben dem vielen Aktsnpapier , das
durch die weitverzweigte Verwaltung in den Büros verbraucht wurde ,
in wenigen Jahren 45 Milliarden Pfund in Assignaten ausgegeben
wurde , die sich zum größten Teil aus den kleinen Werten von f> Frank .
2 .50 Frank , 1 .25 Frank , ja 50 Centimes zusammensetzten . Dabei sind
dann noch Mcht die Jaljcgen ^ a£ i : rjchcii; c mitgerechnet̂ von denen
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priifnngsstellen und Maßnahmen gegen unlautere Agenten im Hon-
del, vor allem gegen den Kettenhandel .

Scharfe Eingriffe zur Ausmerzung unlauterer Händler wurden da«
bei von den Handelsvertretern gefordert. Mtt Vertretern der Land-
Wirtschaft kleineren und größeren Landwirten aus den verschiedensten
Teilen des Reichs wurden die Fragen der Milch- und Butterlieferung ,
der Schlachtvichbeschaffung , der Housschlachtungen , der Kartofselver-
sorgung, der ErntczrheSnngen und des verstärkten Anbaues von Oel»i
flächtot erörtert . Den Schluß wird am Dienstag nachmittag eine ein¬
gehende Beratung mit Vertretern der Konsumvereine und anderer
KoNfumentenorgonisationen über Fleisch uiro Fettversorgung uns das
Verhältnis der genannten Organisationen zu den Gemeinden imd der
Z E . G ., sowie über sonstige das Konftrmenteninteresse besonders be»
rührende Fragen bilden.

Die Vorstandsmitglieder , Ministerialdirektor von Braun und
Dr . Müller hatten vorher über ihr« Teilnahme an der Koichlmenten-
togung vom letzten Sonntag berichtet. Soweit die Zeit es erlaubt ,
sollen noch Besprechungen mit den Vertretern anderer Kreise, insbe -
sondere denen des Nahrungsmittelgewerbes erfolgen .

Aufgrund des durch die Besprechung gewonnenen lieber *
blickes hat der Vorstand eine Reihe von Maßregeln beschlossen,
oder ihrem Abschluß nahe gebracht , so neben der schon früher er -
warteten Neuregelung der Butterversorgung , eine Verordnung
wegen sofortigen Verbots der Verfütterung zur menschlichen
Nahrung geeigneter Kartoffel , eine Vermehrung der für den
menschlichen Verbrauch und das Einmachen zur Verfügung ge «
stellten Zuckermenge , die Zuweisung besonderer Brot - und Fett -
mengen an die unter Tage und vor dem Feuer arbeitenden
Personen .

Im wesentlichen abgeschlossen find die Beratungen über
eingreifende Maßnahmen gegen den unlauteren Handel . Wei -
tere Arbeiten , die schon in Angriff genommen find , werden in
den neuen Vorstandssitzungen , die in der Woche nach Pfingsten
stattfinden , zum Abschluß gebracht werden . Der Präsident des
Kriegsernährungsamtes begibt sich heute zu Verhandlungen
auf einen Tag nach München . Die anderen Hauptstädte der
größeren Bundesstaaten sollen , sobald es die Geschäftslage zu-
läßt , gleichfalls besucht werden . Nach Pfingsten wird der Vor -
stand eine Bereisung der Rheinisch - westfälische« Reviere vor -«
nehmen , während die anderen besonders wichtigen gewerblichen
Mittelpunkte durch einzelne Vorstandsmitglieder aufgesucht
werden sollen .

Frankreich und der Krieg .
Dreiste Machenschaften der französischen Handels «

kammer i « der Schweiz .
WTB . Bern , 8 . Juni . Die „Thurgauer Ztg .

" und die „Bafl .
Nachr.

" berichten von dreisten Machenschaften der französische« Han -
delokammer in Genf. Danach fordert die Kammer Schweizer Häuser
zum Bettritt auf , die sie mit einer Erleichterung der Einfuhr aus
Frankreich ködert . Dann benutzt die französische Handelskammer die
Mitgliedschaft, um einen Druck auf die schweizerischen Firmen auszu -
üben. Sie fordert , daß französische Deserteure und Refraktäre , die
bei ihnen angestellt sind , entlassen werden . Wer dem Verlangen nicht
nachkommt, wird aus der Mitgliederliste gestrichen .

Ferner benutzt die Handelskammer die Mitgliedschaft auch zur
Verfolgung von Deutschen , die sich in der Schweiz ordnungsgemäß
niedergelassen haben. Den Hotels wird angedroht , daß sie gestrichen
werden, wenn sie die deutschen Angestellten nicht entlassen. „Was
würde man," fragen die Blätter , „m der welschen Schweiz sagen , wenn
die deutsche Handelskammer sich ähnliches auf unserem Boden zu
schulden kommen ließe, ja wenn schweizerische Firmen nur Mitglied «
der deutschen Handelskammer in der Schweiz würden ?"

Zur praftbentemvahl in Amerika .
WTB . Chigaco , 8. Juni . Die Konvention der Republik «»

ner und der Progrefsisten versammelten sich hie? zu gleicher
Zeit . Leiter der Progressiften war Roosevelt . Die Versammlung
der Republikaner verurteilte die Politik , die Wilson dem Krieg »
gegenüber verfolgt und erklärt sie als mehr von Rhetorik , denn
von Entschlossenheit zeugend . Ferner wurde die Verstärkung
der nationalen Verteidigung und die Rückkehr zu hohen Schnh »
zollen als Grundsätze bezeichnet , für die eingetreten werde »
müsse. In der Versammlung der Progressiften wurde Roosevelt
als der Mann der Stunde bezeichnet . In Chigaco herrscht di«
Anschauung vor , daß der Richter im höchsten Gerichtshof ftW
hes nominiert würde .

Ans China .
Nach dem Tode Zuanschilais .

WTB . Peking , 8 . Juni . Li Huang Hung hat gestern morg «m
sein Amt als Präsidentschaftsvertreter in aller Form iibetnW
men . Peking ist ruhig . Das Unbehagen hat aufgehört .

nachweislich mehrere Zentner in Umlauf gesetzt wurden . Der Mini -

ster der Kontributionen , ClaviSre , suchte dem Uebel zu steuern, ind«i*
er den Büros die Anweifung gab, das Format der Brief « zu v^
kleinern , machte sich aber dadurch so unbeliebt , daß er im Mai
„abgegangen " wurde .

Sein Nachfolger im Amte — der für innigst« Verbrüderung wi
seinen Untergebenen schwärmende Jakobiner Destournelle, ließ aus
dem Archiv der Verwaltung die alten Aktenstöße ausgraben und dt«

unbeschriebenen Blätter herausnehmen . Er selbst erfand «in«
von Kontributionsrolle , die dies« Drucksachen um ein Fünftel ih^ 7
Umfang«? verminderte , und das Komitee für die öffentliche
fahrt untersagt« seinen Beamten auf das sttengste , den geringsten
schrieben «» oder unbeschriebenen Fetzen Papier zu vernichicn. ^Aber die Regierung selbst ging mit schlechtem Beispiel voran
wollte es sich nicht abgewöhnen , mindestens 60 000 Exemplare
jeglicher Verfügung drucken zu lassen , um sie den Patrioten
zuschicken . So kam es denn , daß im sechsten Monat des Jahres • •
ein Ries Papier die unglaubliche Summe von 380 Franken koste -
und bald mußt« man sogar 450 Franken für « in Ries Papier unjj
CO Franken für eine Flasche Tinte zahlen . Der „Monrteur "

gezwungen, den Preis für seinen Bezug auf 250 Franken m«rrk
^

jährlich zu erhöhen . Schließlich entschloß sich das Direktorium J"

Schließung der Büros in den 544 Distrikten, in di« damals <Sia
reich eingeteilt war .

Ariegs - Humsr .

„Kulicke, ich dächte , eene Kerze könnte Dir beim Feldpoftlefen W

jenügen. Das is doch ne dolle Verschwendung bei di« KriegsZk '

zwee Lichter zu brennen ." — Quatsch nich , Krause, es is ja man ^
Kerze . Ick habe s« bloß auseinanderjeschnitten, damit ick *"' •*

sehen tu .
"

^Der Zar läßt zur Hebiuig der Ktiegsstimmung sein Bi -d u > ■

xeidlich an die Bevölkerung verteilen . Die Wirkung ist kolossal. 0 -
^

Russe , der es erhält , wird sofort rabia . und ruht nicht , bis das , u*1'-'

gciaic in der Hand hält , in tausend ' Stücke zerrinn ijt. ^
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Dadifche Chronik .
. . + Karlsruhe , 8 . Juni . Das Justizministerium veröffentlicht' Und« BerLnderunge » im Eerichtsvollzieherdienst : Die Gerichtsvoll-
'
^her Julius Kiuzer beim Amtsgericht Mannheim und Johann
«stngrein beim Amtsgericht Durlach find in den Ruhestand getreten .

». E Mannheim , 8 . Juni . Auf der Strafe rief der Möbelpacker
y

' IW in seiner Trunkenheit einem Schutzmann zu „Gott sirase die
Abkömmlichen ?" Wetzel trug das Band des Eisernen Kreuzes und
j
** Tapferkeitsmedaille , obgleich er garnicht am Krieg« teilgenommen
^

' ^ ei seiner Festnahme widersetzte er fich dem Schutzmann. Au-
hatte er noch Betrügereien auf dem Kerbholz. Er nmrde zu

% fahren GefSnMis verurteilt .
Reilingen bei Schwetzingen, 8. Juni . Kaum beginnen die

J '
r " 3° da stellen sich auch die traurigen Folgen der Un-

ein . Ein« Schülerin von hier , die auf Kirschen Wasser
^ ^uken hatte , starb unter großen Schmerzen.~ Rastatt , 8 . Juni . Der BLrgerausschuh hat in seiner gestrigen

den Voranschlag für das Jahr 1916 einstimmig genehmigt.
J E Summe aller Ausgaben beläuft fich auf 927 378 Mk. gegenüber
^ * 950 Mk , im Vorjahre , Durch Umlagen find 377188 Mk. zu decken :" n,lagesah wurde wie im Vorjahre auf Z8 Pfg . festgesetzt. Für

L̂ebensmittelversorgung vom Januar bis Juni ds . Is . hat die
329 588 Mk . verausgabt ,

g
^ Villingen , 8 . Juni . Auf der württembsrgischen Station

»i»
nn

.iustn roör^ ^ eine Frau mit ihrem 4jährigen Kinde unter
^ iiterzug. Glücklicherweise kamen beide mit leichte « V«r>

davon . Schwermut soll die Frau , deren Mann im Felde
*>' • zu der Tat getrieben haben ,

j . = Donaueschingen. 8 . Juni . Zu Beginn dieser Woche siel ein
, " eorstein aus die Mauer eines hiesigen Anwesens und zersprang
Sei !ilc^rct<: Stücke . Die Stücke wurden gesammelt und zusammen-

Dadurch lieh sich der Aufbau des Meteorsteins gut erkennen.
{j

' ^ ffla 15 Zentimeter messende kugelförmige Körper bestand aus
ungefähr 5 Zentimeter großen rotbraunen Kern , der von einer
Altzahl Schichten verschiedener Färbung umgeben war .

^ Nachträge und Berichtigungen
. vom Giosch . Statistischen Landesamt herausgegebenen Ver-

°?nis der Märkte und Messen im Großherzogtum Baden für 1917.
sNach dem Stande vom 1 . Juni 1916 .)

^ Biedesheim ( 31 . Heidelberg ) : Die Schweinemärkte werden für die
des Krieges aufgehoben,

talte
am 28. November wird nicht abge-

^ Rastatt : Der Spätjahrs -Jahrmarkt wird vom t7 . und 18 . Sep-
">»er auf 24 . und 25 . September verlegt .

1#. Lichtenau (A . Kehl) : Der bisher wöchentliche Schweinemarkt
während des Krieges nur noch am 2 . und t . Mittwoch jeden

°nc»ts stattfinden .
I Hiisingen (A . Donaueschingen) : Der Vichmarkt am 15. Februar

^ Krämer - und Viehmärkte am 29 , März , 24 . Mai , 19. Juli
° 18 . Oktober werden nicht abgehalten .

Ttiihlingea (A . Bonndorf ) : Die Krämer - , Rindvieh - und
°einemärkte am 1 . Oktober und 5 . November werden auf 15. Ott »»

gj: und 12. November verlegt : ebenso wird der Rindvieh - und
^ einemarkt vom 1» . Juli auf 9 . Juli verlegt ,

Tiengen (A . Waldshut ) : Der Krämer - und Viehmarlt wird nicht
^ 29 ., sondern am 22 . Mai abgehalten .

Ehrentafel .
Unerschrockene Erkundung .

' X Am 15 . Mai 1915 gingen der Offizier-Stellvertreter Eichler
Gut Neumünster bei Königsberg) , der Kriegsfreiwillige Gefreiter

^
'"nski (aus Posen) und Musketier Betz (aus Eppingen i . Baden) .

von der !>, Kompagnie 8 . Badischen Jnsairterie -Regiment» Nr . 169

ch Patrouille gegen die französische Stellung vor , um festzustellen, wel-
C fcinblidjc Truppenteil dem Regiment gegenüber lag . Im Dunkel
(J Nacht arbeiteten sie sich bis auf 30 Meter an den feindlichen Gra-

. heran. Eine französische Patrouille kam ahnungslos heran.
^ >ge Schritte noch entfernt , krachten den Franzosen plötzlich Schüsse
J äe 9cn . Den ersten Augenblick der Verwirrung beim Gegner be-

K, stürzte sich Offizier -Stelloertreter Eichler auf den vordersten
^^ Zosen , einen Offizier. - Ein erbittertes Ringen begann, in dessen

der Franzose durch einen Schuß Eichlers getötet wurde. In -

zwischen hatte der Musketier Betz einen flüchtenden Franzosen nieder-
geschossen . Der aufmerksam gewordene Feind schickte sich nun an , seinen
bedrängten Kameraden zu Hilfe zu eilen. Eichler zog sich daher, unter
Mitnahme einiger erbnrteter französischer Uniform- und Ausrüswngs -
stücke, mit seinen Begleitern in die eigene Stellung zazrück. Der Zweck
der Erkundung war erreicht, der feindliche Truppenteil festgestellt .

Offizier-Stellvertreter Eichler erhielt das Eiserne Kreuz 1 . Klasse ;
Gefreiter Kulinski , der das Eiserne Kreuz 2. Klasse schon besaß , wurde
zum Unteroffizier befördert,' der Musketier Betz wurde zum Gefreiten
ernannt u«d mit dem Eisernen Krsuz 2. Klasse ausgezeichnet.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 8. Juni ,

oc. Das Eiserne Kray erhielten : Erster Klasse : Hauptmann Neck
im Feld-Artl ^Regt . Nr . 66 und Hauptmann d. R . Fastje im Jnf .-Regr.
171 : zweiter Klasse : Kriegfr . Karl SeiAsr von Karlsruhe . Kriegsfr . lln -
terlehrer Willi Schadt von Bauschlott, Unterlchrer Emil Harter und
Unterlehrer Emil Schadinger von Pforzheim, Unteroffiz. Maschinen --
meister Karl Hiiller von Lahr und Unterlehrer Josef Gangwisch von
St . Ulrich bei Staufen , Feldmagazin-Jnispektor Wilh . Zähringer tun
Karlsruhe und Musketier Ernst Franz von Karlsruhe , Die silberne
Verdienstmedaille: Leutnant d . Res . Ernst Engel.

# Der Versand v»n Obst nach auherbadischen Orten ist soeben durch
eine Verordnung des Ministeriums des Innern geregelt worden. Da-
nach bedarf der Versand und die Berbringuivg von Obst nach außer-
badischen Orten der Genehmigung der vom Ministerium beim Statisti¬
schen Landesamt errichteten . Badischen Obstversorgnng ", welche als
Landesvermrttelmrgsstelle die Durchführung der Versorgung der Bevöl-
keruLg mit Obst zu besorgen hat . Die Genehmigung zum Obstversand
kann von der „Badischen Obstversorgung" auch mit dem Vorbehalt
jederzeitigen Widerrufs für täglich und wöchentlich wiederkehrende Sen -
düngen bis zu einer bestimmten Höchjtmenge jeweils auf die Dauer
eines Kalendermomits gegeben werden. Für die genehmigten Sen-
düngen werden Versandscheine ausgestellt. Um Stockungen in dem Ab -
satz von leicht verderblichem Obst zu verhindern , ist die „Badische Obst -
Versorgung" befugt , die Erteilung der Versandscheine örtlichen Stellen
in den Hauptobstgebieten zu übertragen.

Neuregelung des Margariaebezages . Die ständigen Klagen ,
die aus allen Teilen der Bevölkerung bei den Reichs- und Staatsbe ,
Hörden über eine ungleichmäßige Verteilung der Jnlandsmargarine ,
d . h . derjenigen Mengen , die von den Margarinefabriken Deutschlands
hergestellt werden , einliefen , haben den Kriegsausschuß für Oele und
Fette veranlaßt , nachdem auch die von der Margmrineindustrie ein-
gesetzte Kommission sich damit einverstanden erklärt hatte , den zu-
ständigen behördlichen Stellen eine Neuregelung der Verteilung dieser
Jnlandsmargarine vorzuschlagen. Der Kriegsausschuß ging hierbei
von der Erwägung aus , daß es im Interesse der gesamten Volks-
ernährung liegen müsse» nicht nur die Auslandsmargarine , deren
Verteilung ihm als Monopol bisher oblag , unter Berücksichtigung des
Bedürfnisses der Bevölkerung zur Verteilung kommen zu lassen , son-
dern auch die Jnlandsmargarine durch eine Zentralstelle zu leiten ,
um zu vermeiden , daß, wie dies bisher anscheinend noch der Fall war ,
gewisse Teile der Bevölkerung sich reichlich durch ihre Handelsbe -
Ziehungen und auf sonstigen Wegen mit Jnlandsmargarine versahen,
während der größere Teil der Bevölkerung , insbesondere die schwer-
arbeitende Jndxustriebevölkerung . bei der Eindeckung mtt Margarine
leer ausging . Die 'gesamten Margarinesabriken des Inlandes sind
nunmehr verpflichtet worden , die am Abend des Z. Juni 1916 in den
Fabriken vorhandenen Borräte an fertiger Margarine und Speisefett
zur Verfügung des Kriegsausschusses zu halten . Das gesamte auf
diese Weise dem Kriegsausschuß zur Verfügung stehende Monats -

quantum wird nach einem bestimmten Verteilungsschlüssel unter An-

lehnung an den Butterverteilungsschlüssel auf die einzelnen Bundes -
staaten verteilt , die ihrerseits bereits dem Kriegsausschuß die Emp-

sangsstationen und Berteilungsstellen in den einzelnen Bundesstaaten
angegeben haben . ^

= Zur Verpslegungsunterkunft während der PslUgsttage. (Amt -

lich .) Das Kriegsernährungsamt weist auf folgendes hin : Die

PsingMage werden bei günstiger Witterung in diesem Jahre einen
besonders großen Ausflugsverkchr bringen . Den Ausflüglern ist die
Pfingsterholung und den Gastwirten die Einnahmen in dieser schweren
Zeit wohl zu gönnen. Erster« müssen aber ernstlich darauf hinge-

wiesen werden , daß bei den destehenden Grundsätzen für die Ver-

teilung der Lebensmittel auf die Versorgung größerer Ausflügler -

mengen ans den am Orte vorhandenen Lebensmitteln nicht zu rechnen

ist. Den Kurorten werden zwar zur Versorgung von Kurbcdiirftjge ,
die nötigen Lebensmittel besonders zugewiesen werden , auf d« l
Massenausflugsoerkehr kann diese Maßregel aber ohne die ansässige !
Bevölkerung , insbesondere die schwer arbeitenden Personen zu schä«
digen , unmöglich ausgedehnt werden . Jeder Ausflügler wird de»,
halb gut tun , sich die Nahrungsmittel aus dem Heimatsorte mitziw
bringen . Die Gastwirte werden sich darauf einrichten müssen , gegen
Ablieferung der entsprechenden Mengen die Speisen herzustellen und
zu liefern . Die Regelung der Bezahlung wird bei beiderseitigen»
guten Willen keine Schwierigkeiten bieten . Der altbewährte Brauch
Familien dürfen ihren Kaffee kochen" muß in jetziger Zeit auch auf
andere Lebensmittel sinngemäß ausgedehnt werden . —

ft> lieber den Pfingstoerkehr der Karlsruher Lokalbahnen und der
Städtischen Straßenbahn ist im Inseratenteile dieses Blattes ein au ?«
führücher Fahrplan enthalten .

■3 Bortrags -Abend . In der gestrigen Monatsversammlnng de»
Gartenb - j?vereins wurde eine Anzahl Ansragen über den Kleingarten -
bau besprochen . Hierauf hielt Herr Professor Dr . Helbig an der techn .
Hochschule einen Vortrag über Erdbeben. Nach Besprechung der seit
etwa 2000 Jahren vorgekommenen bel-cutenderen Erdbeben schilderte
der Vortragende die verschiedenen Arten derselben : Eiirsturzbeben ent«
stehen durch Bildung eines Hohlraums unter der Erdoberfläche und Zu»
sammenbruch der Decke , vulkanische Beben durch Explosionen von Gasen
und Dämpfen, die sich im Erdinnern gebildet haben und tektonische Erd»
beben durch Verschieben von Gebirgsmassen und dadurch hervorgerufenes
Zerreißen der Erdkruste Seebebxn machen sich durch stürmische See und
Flutwellen bemerkbar. Die Dauer der Erdbeben ist sehr verschieden ;
1868 dauert« ein solches auf Hawai mehrere Monate , Eine große
Anzahl von Lichtbildern veranschaulichte die Ausführungen , Zum Dank
für die lehrreichen Darbietungen spendeten die Anwesenden dom Vor»
tragenden reichen Beifall . Die übliche unentgeltliche Verlosung von
Topfpflanzen bildete den Schluß des Abends.

Der Hausfrauenabend mit Vortrag über das Einmachen ohne
Zucker wird wiederholt . Es hatte sich zu dieser Veranstaltung eine s»
große Menschenmenge eingefunden, daß der Rathaussaal schon ein»
halbe Stunde vor Beginn des Vortrages geschlossen werden mußte,
und daß hunderte von Frauen gezwungen waren >u>verrichteter Sache
heimzukehren. Fräulein Elly Schmidt hat sich deshalb bereit erklärt ,
noch einmal über die gleiche Frage zu sprechen , und wir hoffen, das;
alle lernbegierigen Frauen , die gestern keinen Platz fanden , morgen
Freitag abend 8y4 Uhr wieder in den Rathaussaal kommen werden .

= Ein Tischdeck - und Servierkurs , verbunden mit Anstandslehrq
findet unter bewährter Leitung des von Fürstlichkeiten vielfach aus -t
gezeichneten Herrn Schuster-Stuttgart am Donnerstag , den 15. Juni
im Saale Hildenbrand , Waldstraße 8 , statt . Der letzte Kursus war
von etwa 90 Damen und Mädchen aller Stände besucht und erfreut«
sich großen Beifalls . Der Kursleikr veranstaltet zur Zeit im Archi«
tektenhaus Berlin unter reger Teilnahme solche Kurse. (Sieh«
Anzeige.)

<= Kirchen -Konzert. Es wird nochmals auf das morgen Freitag
abend 8Yt Uhr in der Schloßkirche ftattnn -dende Kirchen -Konzert , ver-
anstaltet von Else Z»« (Sopran ) . Hermann Post ( Violine ) , Theodor
Barner (Orgel) , aufmerksam gemacht. Es wird zu Gunsten der Kriegs-
gefangenen im Ausland veranstaltet .

^ Unfall : Beim Aufstellen eines Krahnens im Rheinhasen brachte
am Dienstag nachmittag ein Hilfsschlosser aus Hagsfeld sein linkes
Bein zwischen 2 Eisenschienen und erlitt so starke Quetschungen, daß
er mit dem Krankenauto ins städt. Krankenhaus verbracht werden
mußte,

§ Selbstmordversuch: Gestern nachmittag schloß sich ein in de»
Waldstraße wohnhafter Privatier in ein Zimmer ein und öffnet«
in selbstmörderischerAbsicht den Gashahnen . Der Lebensmüde könnt«
jedoch durch seine Ehefrau , die sofort den Haupthahnen im Keller
schloß , an der Ausführung seines Vorhabens gehindert werden.

8 Verhaftet wurden : ein Melker aus Edenbergen wegen Dieb«
stahls , eine Schaustellerin aus Altenheim , welche vom Untersuchung»«
richter in Zweibrücken wegen Meineids verfolgt wird , eine Näherini
aus Zürich und ein Hausbursche aus Gelbingen wegen Diebstahls ,
ein Gärtner aus Schafshausen wegen Betrugs

'
und Diebstahls , sowie

ein Taglöhner aus Rüppurr zur Erstehung einer 8 monatlichen G«.
fängnisstras « wegen Diebstahls .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 9. Juni : Keine wesentliche Aeru

derung.

Im Abonnement I . Kl . 75 Pfg -, H . Kl .
55 Pfg . , III . Kl . einzeln 35 Pfg . —

Samstags 40 Pfg . 6129

im Friedrichsbad ,SS .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

~ Wegen Neuordnung der Kleiderablage in der
/ r°ßh. Zentraltnrnhalle müssen «amtliche KleMer -

<lic;

te fieleert werden.
Unsere Mitglieder wollen deshalb im Laufe

i Cl Woche ihre 6381

Turnkleidung abholen .
Vom 11.—18 . Juni bleibt die Turnhalle

—===== geschlossen . == = = = =

Karlsruher Männerturnverein.

„ . . . und grobe Gewinne
4auä der Coburger und daher . Anvaliden-Lotterie a

* Ül I Ue Kundschaft. Die Bad . Motekreuz - Lotterie i
• ■<J»li verschoben und spielt als nächste die

Kliißen-Lstierik ,
Ziehung am < 1 . 12 . Juli .

wjc ®e««n Lose hierzu sind jetzt schon erhältlich, sowohl
ÄffK r e, Kunden , als auch bisherige Spieler , denen auf
[l

®tw ' chon die Einsatztresfer der Schludklasse
« totere Gewinne Ihn nett bei Eintre

in 10 Tagen zur Äu»z« hlung.

mitverrechnet
inireffen der amt -

6367

'Udwigi Götz ,
Großh . Bad. Lottericeinuehmer.

Hebelstraße 11, Karlsruhe .

Für jung . u. ält . Damen , Frauen und Mädchen ,
welche selbständig Haushalt fübren oder als besseres Haus -

r VJ /" ^ S. — nUftlTttl '

TWM - und Servmkurs
verbunden mit Anstandslehre unter bewährter Leitung
in feinem Taseldecken . Dekorieren , Servleren . Servietten ,
brechen . Sveisefolge für bürgerlich« und Herrschaftshauser
praktisch . Theor . Küchente,l - c . Tageskurs 3— 5 Uhr.
Abendkurs 8—10 Uhr. Honorar Mk . 10. Anmeldungen werden
nur am Unterrichtstag , den 15. Juni , von 12- -8 uqt für
Tageskurs und 6—8 Uwc für Abendkurs vom KurSleiter
Saale Hildenbrand entgegengenommen.

im

Verlobungs¬
ringe

in massiv Gold,
das Paar von
Mk . 15 .— an.
Gravierunn gratis .

Christian Fräakle ,

Pforzheimer
Gold- und

Silberwaren
in all. Preislagen
empfiehlt 6350

Goldschmied, Karlsruhe ,
Kaiser - Wilhelm - Passage 7a .

1 MiNotyp - Bermel -

Wigungs - Apparat
tTypenflachdrulkmaschine ) ,

fast nicht gebraucht, Neupreis
Mk . 4b

" ' ' "billia zu derk«ufen
atfitn Tcü '*

mit sichtbarer
oder >reibmaschine

chrift zu ver »
tauschen . 22ü3aL . 1

fiani J . Kessel
lvvrm . Scharlach & Kessel ) ,

Baden -Baden , Sofienftr . 22.
Telephon 609 .

f f f
B ■ ■

Große Partie Kinderstiefel ,
Nr . '27- 35, verkauft zu billigen
Preisen . Meer ,
5811361 Durl «cherstr. 93 .

2Bie> tsserkäufer verbeten.
=?s s Säcke 1

Zahle bis 1 .60 Jl per Stück,
auch alteL Parier loird an -
gekauft bei Minna Laiidau ,
Adlerstr. 18a. £ 19202,6.3

Wer
etwas zu verkaufen Ijcrt, etwas
zu kaufen sucht , eine Stelle
sucht , Dienstpersonal sucht,
neue Kundschaft sucht, Arbeit
zu vergeben hat u . f. w. u . s. w .

Der
erreicht seinen Zweck am
sichersten , wenn er eS in der

„ BadisAnPnKe
"

bekannt macht .
Für 6870

die

Feiertage .
Trocken - Vollmilch
Pnddlngpnlver
Troeken -Ei

natOrliches Ei
Keka n Zwieback
Honigkuchen
Apri kosen
Pfirsich
Ratteln
Feigen
Mal ag .-Tranben
Makaos
Tees

etc . etc .
Reformhaus

NeubeH
KniserMr . ISS .

PsZKnzenkübe ! ,
Waschzuber , Ständer
fiir die eiserne Waschfrau ,

und Bohnenstäuder ,
Fässer

z . verkauf,
» ürgerstr.
Rr . »3.
Repara¬

turen
werden schnell besorg .
2 Anzüge UNd

W _ Flg . zu
kaufen aesucht.
Nr . B1S00K an die
stelle der » Bad. Preise ".

Angeb. unt .
Äeschnfl

^Vut n^cdtllcber Patrouille starb im blühenden
Alter von noch nicht ganz 28 Jahren den Helden¬
tod kür Heimat und Vaterland unser innigstgelieb-
ter , unvergeßlicher Sohn , Enkel , Bruderund Neffe

Vlzeleldwebel d. R . und . Offiziers-Aspirant
im Res .-Infant .-Regt. Nr . 110, 11 . Komp .

Ludwig Me^ger
Hauptlehrer

au der Semtaarübungsscbule in Heidelberg.
Getreu seinem Konfirmationsspruch (Off .

Joh . 2, V. 10) war er treu im Leben bis zu
seinem frühen Tod . B19561

' In tiefer Trauer:
Familie Ludwig Fr. Mefcger,

Landwirt und üemeinderat
und Familie W. Rösch ,

Kirchcngcmeinderat

Kriegs - Atlas
(Volks - Ausgabe )

bestehend in LS Uebersichts -Karten des Wolst' schen Tele - !
graphenbüroS, Sonderkarten vom Westen , Osten, Balkan , 1

Italien , Orient usw .
Preis 35 Pfg.

[ nach auswärts gegen Einsendung von 40 Psg . zu beziehen
durch die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse".
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Von Karlsruhe nach Stutensee
ab

■ Spödi .
— i38 2** 622 s22
— 1« 261 621 8®
— 1« 2® 6Ü 8Ü1

611 805 1 j 30 JÜ8 zvt 6® 8«
. 613 807 II 32 200 306 622 822
. 6 ' « 8'° 1135 203 3<» 6® 8Ü

Stutensee nach Karlsruhe.

5M 746
ßOO 753
6« 757

Qrenzstraße . . .
Karlstraße . . ,
Winterdenkmal
Lokalbahnhof .
Ditrlach ? r Tor .
Rondell (Parkstr .)

Von Spöck —
Spöck ab 5" 705 10 03 1258 308 515 7i2
Stutensee , . , , 52 720 10 16 l 11 321 5^3 $01
Blankenloch . • , 5i _' 73?1 1030 l 25 S35 S47 812

Im Zuge , sowie am Fahrkartenschalter in Karls¬
ruhe Lokalbahnhof , Kappellenstrasse 9 und in Stutensee
werden Fahrkarten zu ermäßigten Preisen zwischen
Grenzstrasse — Stutensee und umgekehrt verausgabt .

Der Fahrpreis für einfache Fahrt Karlsruhe — Stuten¬
ses oder umgekehrt beträgt für Erwachsene 30 Pfg ., für
Kinder unter 10 Jahren 15 Pfg .

Von Karlsruhe nach Durmersheim MeksÄZSlmj.
Lokalbahrhof . . ab 6 in 804 1210 305 S" 712 822
Winterdenkmal . • » 61-1 809 121® 310 549 722 8±!
Karlstraße . . . , 6ln 813 1219 3U 5® 7tl 8®
Genzstraße . . . . 6^ 12^ 321 602 7W gßj

Von Durmersheim [ ?!ckesl ! 5i!n ) nach Karlsruhe
Durmersheim . . ab 521 705 915 II 06 200 513 722
Bickesheim 522 707 9" II 08 202 515 721

Größere Vereine , welche Ausflüge zu machen be¬
absichtigen , wollen sich rechtzeitig zwecks Steüuns von
Sonderzügen bezw . FahrpreisermäSlgung an die Bahn -
Verwaltung Karlsruhe , Kapellenstr - 9, Fernsprecher 1160,
wenden .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1916.
Städtisches Bahnamt .

U IraOnnbatin - Pf ingslverkebr .

Friiiiwagen in Richtung Hauptbahnhof mit Anschluß
0 :1 die r' riihziige der Staatsbahn :

ab Rheinhafen 452 512 52 522 522
ab Miihiburger Tor . . . . . . 5l | ""S22 5^2 522 6^
ab Marktplatz . .
an Hauptbahnhof

512 522 512 522 622
5E 522 521 6i£

522 522 522 5« 522
522 522 522 522 6«>
522 522 522 6« 617

522 512 522 522 522

Cl
'j Kühler Krug

ab Hauptpost über Karlstraße .
a :s Hauptbahnhof

ph Schlachthof
ab Marktplatz über Ettlingerstraße 522 522 5*2 5*5 5^2
an Hauptbahnhof 522 52i 522 52i 521

Frühwagen in Richtung Durlach .

CO Duriacher Tor . . . 522 522 522 522 522 6w
ab Schlachthof 52j 522 522 522 622 615
an Durlach Dahnhof . . . . 522 522 5l2 522 607 ö22
ari Durlach Turmberg . . . 52 ® 522 522 522 6W 6W

Nachmittags fahren ab Durlacher Tor nach Durlach
bei Bedari Einsatzwagen in Abständen von 5 Minuten .

Linie 2 wird von 2 Uhr nachmittags bis Durlach
durchgeführt .

Zum Besuche des Turmberges in Durlach werden
Gemeinschaftsiahrschelne für Straßen - und Turmbergbahn
zu ermäßigten Preisen von 35 , 50 und 60 Pfg . ausgegeben .
Zur Bewältigung des Ausflugsverkehrs nach und von
Hauptbahnhof und Albtaibalinhof laufen auch besondere
Triebwagen mit Anhängern . 6354

Karlsruhe , den 7 . Juni 1916.

Städtisches Bahnamt .

Grotzer Rathaussaal .
Freitag , den 9 . Juni , abends 8 '/« Nhr .

Hausfrauenabend .

Das Einmachen ohne Zucker u . ohnekoftspiel .Apparate
Vortrag von Fräulein Elly Schmidt .

Freie Aussprache . Eintritt frei . Einige borbehaltene Plätze
sind für eine Mark am Saaleingang zu haben . 6377

Der Karlsruher HanssranenSnnd .

Ausstellung von Arbeiten

Verwundeter hies . Lazarette .

Gewinn - Ziehung .

Rachstehende Gewinn - Nummern find
bis jetzt noch nicht abgeholt :

9 . 28 , « 8 , 123 , 189 , 212 , 323 , 393 ,
431 , 440 und 446 .

Gewinne , die bis zum 15 . Juni d . Js .
nicht abgeholt werden , werde » dem Note «
Kreuze überwiese » . 037s

Nene Mm Handelsschule Calw

Gegr. 1908 . Schüierheim i . württ . Schwarxw. I
Bekanntes Iiistitat 1. Ranges . j

Real -Abtelhmg : Handels -Abteilunn :

6 klassi ^eEealschule
mit Vorbertitung

zum EinjÄhrigMi-Eximen.

6 monatl . Handelskurse .
Prakt .üebting 'äkontor .

Krfegalnvaliiion «rhaiton bal ermiCIgton Prelnon I
| iwooKcnt » pr . Vorher . f . neu«n Lebanabarut . 28J .2. 1

Ausgez. Krfolge . - Vorzügl. V'erpfieg. - GesundeHöhenlage.
Proppekle durch die Direktoren Züge! und Fischer. 1

Neuaufnahme 1 . Juli 1916 .

Frankfurter Hypothekenbank .

PsandbriefverZosung atn 2 . Juni 1916 »

58ei der am 2. Juni 1916 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
37 -2

°/o Pfandbriefen der Serien 12 , 13 , 15 , 19 « nd
4 % Pfandbriefen der Serien 14 , 1K , 17 und 18

Zahlung auf 1 . Oktober 1916 , mit welchem Tage die
den. Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche
Stücke, welche eine der Nummern tragen .also auf

Nr 210 329 643 731
3588 383.3 3844 4374 4653

8726 8778 88548722
10545
16409
18520
22453
28776
83241
39287
42064
47399
51615
55368
66657
69928

'4252
80167
101908
124197
128190
134935
140225
147623
151787
156402
162321
168547
202048

10614
16518
18936
22691
29960
33251
39406
42274
47456
51765
60126
66918
70103
74935
80626

101917
124646
129191
135135
141666
148892
152504
156938
162730
180079
909S11

11504
16656
19199
23479
30052
33477
38522
42356
49469
52189
60212
67361
70636
75431
80777

8990
11946
16676
19580
23629
31012
315896
39918
42685
49649
52320
60643
67800
70884
75962
82870

102161
124882
129326
136110
141795
149317
152709
158566
163440
180337
203626

tragen .
1035 1123 1419 1892 2161 2207 2511
4706 4894 5165 6571

9042 9152 9169 9767
13024
17969
20764
24647
31768
36864
40791
45528
50474
53074
62487
68830
72120
78203
84205

120181
126961
130617
136925
144682
149779
154344
159834
164221
200723
207623

12777
17487
20158
23729
31051
35012
39973
43634
50039
52490
60790
68257
70931
77281
82944

102193
124922
130128
136641
142275
149321
153353
158917
164035
200503
205060

12964
1774.3
20501
24312
31620
36385
40283
45415
50417
52534
61630
68664
71974
77900
83919
102893
126119
130516
136787
143762
149670
153966
159269
164049
200585
205467

2708
6664 7614 7956 8053

9778 9908 9936 10298
14646 14671
18159
20916
26115
32421
37363
41446
46552
50918
54565
64804
69220
72863
79037
85232

14427
18108
20863
24966
32181
37282
41321
46487
50555
53494
64517
69189
72673
78981
84508

120486
127131
132026
137728
146399
149989
155155
159878
164510
200877

18227
21272
26697
32610
37438
41610
46688
51069
55226
65389
69668
73362
79188
87627

128189
127261
132466
138346
146879
15022»
155268
160333
165468
200891

3260
8406

10395
14907
18344
21956
28370
32982
38370
41676
47208
51274
55321
65904
69673
73546
79493

101452
122847
127739
134230
139237
147099
151438
156383
160991
168540
201026

Au » früheren Verlosungen find noch riickstimdig:

1916 ab.
wird für
vergütet .

5er . 15, Sit O Nr . 86007
6er . 17, Sit . O Nr . 161887

„ „ „ P 205817
6er . 18 , Sit N Nr . 153681 , 156367

„ „ „ O „ 159407
_ „ „ P „ 154483
„ „ .. O „ 130662 , 131017

6er . 19 , Sit O 31t. 140160 , 143608
„ . „ P „ 145419
_ _ _ R _ 140074

6er . 12, Sit . P Nr . 16227
„ „ .. Q .. 12698 , 16214

Set . 13, Sit O Nr . 62768 , 101890
„ _ _ P „ 60721 , 73082
„ „ „ R „ 23558
.. .. .. Q 20229 , 29383

Ser . 14 , Sit . N Nr . 37170 , 41894 , 51560
„ „ „ O „ 38493
„ „ „ P „ 34200
„ .. „ R „ 31797 , 50589

„ 33099 , 38631 , 46611
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M . an unserer Kasse. OMsroärts bei denjenigen

Bankhäusern , die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe nnd Kommunal -Obligationen

beschästigen . . ^ . .
Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe Men neue

Stücke derjenigen 6erien , die wir zur Zeit ausgebe «, zu dem jeweiligen Wgavekurs
b ' ^

Sie Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen
wir auf Antrag kostenfrei ; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich

sind, können an unserer Kasse sowie bei unseren Ginlofungsstellen bezogen werden .

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen , Kommunal .

Obligationen und Aktien unserer Bank in offenem Depot

Fean ^ mt a. den 2. Juni 1916 .
S34fca

Frankfurt « Hypothekenbank .

Das deutsche Mieder

„
Beca

"

( acfcftl . gesch.)
- obue Plcmchet obat (EchnStuua

Dia Zug — geschlossen — geöffnet —

Sine « Sohltet fSr die Menschheit «
Als Korfett -Erfa » usw. «aentbehrlich :

1 . fSr Damen . Mädchen « nd Kinder ;
2. seffin viele Leide» der UirterfeH»to *B« »e ;
3. bei Krankenpflege .

Zahlreiche Rnerkenrnrng««. <mch »an Staaten .

Aenöerungen ,
auch anderer Korsett#, sorgfältig «. preiswert

Reformhaus NeAbett

0371 Kaiserstratze 122 .

Die AbteilAKg h
des Bad . Frauenvereins

nimmt

breilShrise 0d $ leriM
unentgeltlich auf . Auskunft
erteilt die Leiterin der Krippe.
Baumeisterftrahe ö . 6361*

Pfingsten
in

Tribere
im Merz de » mittle¬
ren Schwarzwaldes
bringt Erholung, Zerstreuung,
neuen Lebensmut. Auskünfte,
Preislisten u . dergi . erteilt
unentgeltich 2247a

die sfM . Karverwaltung.
V, .-

Beschlaznahmefr . Metalle .
Eisen , Papier , Flaschen,
Lmm , AM
Gebiffe , ^iellerlram kauft
J^ iieiütcin , üLawhorn -

30.8 strcche 37 . >818122

Euter Phsnograph
für Platten z« leihen oder
, n kaufen Angebote
uiiler ?! r . an die Ge -
schaftsstelle der «Vadiscben
Presse " ertöten . i -2

GrasversteigerNng .
Dienstag , den 13 . Juni ,

vormittan -? » Uhr . wird das
Graserträgnis auf dem Ge-
lande des alte » 5?r,edSofs
bei der Schiklerscbulr in klei

Ttiidt . Gartenvirektion .

KWtck
- HMW

( gmcheck Hermge )
in Dosen 637V

LedessSMÄ !5i>« eili .

Kräuter

in Stötzchen
auch für Wiederverkäufer

empfiehlt 6380

Alois Zanetti
Tel . 2107 . Kaiierftr .

Wegen Krankbeit meiner
Frau suche sechs Wochen altes

Kind
auf 2—3 Monate w acute
üewimenbaftc Pflege
zu geben . Angebote erbitte an
die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " unter Nr . B19647 .

Damenhüte
garniert u . ungarniert ,

Blumen u . Federn
Umarbeiten ält . Hüte

bei A . HERKMASJf ,
Walbhornstr . 25, III.,

(Ecke Kaiserftr .^ 8 »»»

RWWWW

Eisschrank >
mittelgroß , gebr^ zu kaufen
gekickt . Angeb . unt . B19Sö5
an d . Geschäftsst . d . . Bad . Pr .

"

Guttarre ,
erhalten , zu kanfen gesumt .
Angebote unt . B19531 an die
Geschäfts ^, der „Bad . Presse ."

Gut erhaltener Anzug für
17jährig . Jungen zu kanf . ges .
Angebote mit Preisana . unt .
Nr . 5319533 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse " .

Schaukelpferdellen , älteres ,
billig zu laufen gesucht. 23"*™

Beiertheim . Cäciliastr . 10.
ZntanfennesnchteinKinder

klavvspvrtwagen . mvglichftm .
Dach . Angebote unt . B19S46 an
die Geschäftsst . d. »Bad . Pr .

" .

Zu Kausen gesucht:
2 bis S gute

Milchziegen
mit oder ohne Junge .

Angebote an 224La.2 .1

HsZkl « . Pension HMMlSkkg
.Herrenalb . Württ . Schwarzw .

Leinöl rofc , imMm

gOFaiJsfSir ^ e
'

epiMiaifi
jeden Posten , auch kleinste
Quantitäten , soweit beschlag-
nahmefrei , zu kanfen gesucht .

Thes Sealöcrger, Zsrlsnche.
Nur Stadtgarten I .

3.1 Fernsprecher 113« . SB"""

m

Pianos
6245
6.2

von Feurich, Lipp und Krauß
verkaufe wegen bevorstehend.
Umzuy zu billigen Preisen .
Günstige Kaufgelegenheit .
Pianohaus Zohs . Schlaiie ,
ab 1 . Juli Kaiserstratze 175,

jetzt Städtischer Lade« .

Ladeneinrichtung
für Kolonialwaren zu verkauf.
Angebote unt . B19562 an die

tsst. der Bad . Presse.
Rote

Plüsch garniwr
— 1 Sofa . 4 Sessel — großes
Holzgestell f. Obst u. Frischen
preiswert zu verkaufen . 6382

Boecktistr . 52, HL, bei Kaiser .

GelezeuhMims .
1 Fabrrad . 1 Nähmaschine

mnz bill . zu verkauf . B1V551
MorgenKr . 18 . 2. St . rechts.

Wüigschim sy
igen niedrige Ratenzahlung .
19394 UKlandftr . » 0,2 . St . r.

B19528

mit Rost billig
NIzn ver ?a :ifcn.

« orholzstr. 15. IV.

zu der-
kaufen , event . mit Wanne .
<919525 .« reuzstr. 6 , IT. lks.

Handkarren
Sedraucht, zu verlaufen . Näh

eaenfeldstr . 4 . 6374
Schöner , guterhalt , » lavv -

Wortkiuderwagen billig zu
verkaufen . B19521

Winterftraf ; e 44e , 5 . St .

fhiüerliepüien ,
gut erhalten , zu verkaufen .
B19541 ^iährinserftr . KS . H.

4 schöne Rohrstühle
zu verkaufen . B19548
Aiarienftra ^e 1 , 2. St . r« hts .

Heirate »

HeirM
- Geftch .

Witwe , kath . . w gutem Ruf .
solid , angenehmes Autzerc.
Ende 40er . mit eigen . Haus ,
imigebei ? von 3 Juchert
Land . Vermögen 17 000 Jl .
ohne Kinder , wünscht nur
aUf ihr eigen Heim mit ein .
den Verhältnissen entspre-
chenden. alleinstehenden , so .
liden , mit situierten älteren' lerrn . evtl. pensionierten
Beamten , nicht unt . 47 Jahr . ,
sich zu verehelichen . Zuschrif-
ten unter Nr . B19522 an die
Gescl>äftsstelle der . Badischeri
ZZrcSe " crh? ten .

Eleg . . helles Sommerkleid ,
Leinenmantel , Gr . 44 , Som -
merhut , 1 Paar seidene Schuhe
Nr . 39 , sehr billig zu verkaufen .
6283 Wttiferftr . 30 . 2 Tr .

zu verkaufen , verschied. Nassen.
Anzusehen von abends 8 Uhr.

Karl Glitz . Beiertheim .
B19S52 Cäcilienstr . 16.

Beeile Heirat .
Fleißiger , sparsam . Mann .

SO Jahre alt . eopL, wünscht
ein Fräulein oder junge
Witwe zwecks Heirat kennen
zu lernen . ^Ernstgemeinte Zuschrnien
imier Nr . B19519 an die
Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erdeten.

Offene Stellen

Wir suchen zum baldigen
Eintritt eine « tüchtigen

Mg - GeKsk « .
Schriftliche Angebote er-

beten . 6337 .2.2
Ä » ch« ?r Feuer -

yersichersngsbakk a . (2 . ,
Gener « l « qe :itnr Karlsruhe ,

ÄaHetßrnRe 241 .

ätirifer

für Militärarbcit außer de >n
Haufe g e i u rt» t . B19553
Hötzar . Zikademiettrastc ^4.

Hausdiener
zum sofortig . Eintritt geŝ

IMche CiWl -Flagĝ 'lZ
G . m . b. H .

So vbienstrafte
^ ontorexisten ^ f. Frfi « le S '

Sol . Frl .. das sich d . «
Beruf zuwenden will , tm" 5.

WWWWZMda? altren . kaufm.
LücherrevifionSb .
aufgen . u. prakt. zur
Buchhalterin ausgebile « . - ^
tensione

. Jntemat _» *v „
rau Direktor C . Led^ ,

München, Rosental 8.
besucht auf 15. d . fjtT ^ J

später ein einfaches , älte^

Mädchen
für alle Hausarbeiten in §2
schäftshaus .

6^
Morlock ,

Rbeinilrak « IIS .

Fleihige gra #
für Freitag nachmittag , u.
Wäsche gesucht. Zu erw . <
SB1986* Koeckbstr . 48 , P

Küferlehrling , „
welcher Lust hat , die Kellers
Holzarbeit gründl . zu erier>^
kann unter günst . Beding »"^
in die Lehre treten bei
Ferd . Fellhauer, Küfermeifiv ,

8319526 Wälder 54 .

sucht Tätigkeit in Lazaket
küche, Pension u. dergl . IpfL
unter Nr . » 19322 an bit
schaftsstelle der . Bad . Pr -g^'

Junger Man « sucht » Ä
beschäftigung halbe *£ le
gleich welcher Art.
unter Nr. S519545 an die,?
schäftsst. der . Bad. PreK >̂

Ein noch schulpflichtiger. « .
licher Jkunge sucht «US ,
freien Zeit leichtere ;
tigung . Zu erfr . unt .
in d . Geschäftsst . d. Bad.

Uuavh . i?rausu «tit :' >ioo ^
stelle oder BSro - ?kec «iS« ^
Angebote unt . ©19540 >
Geichäftsit . der . Bad . PreZic,̂

fcffW M WB ia a

mit GaS» u. Wasserlcit ^
Schiv «rstra ^ e » I.
fort oder später zu
mieten . Zu erfragen
selbst oder Wilhelmstr . ^

Telephon 185.

Ein freundl . möbl.
ist an anständigen .

dc !^^Arbeiter oder KriegSinva ^
sofort zu vermiete ». J%

- £
Durlacherstraße j
eundl . möbl.

2 Fenstern , in fc ,
sofort zu vermieten .

Amalienstr . 12. 1
Schön möbl. -v. —

billig zu vermieten . )D- -
Depenfelditr . 15. IIL_
Belsortstr . 10, IL, ist

möbliertes Zimwer
vier und Gas sofort s»
mieten . Näbe d. PoS^ S -S

Sarlstr . 37 . lll .. ist ti ng fc
Straße gebende« St & Z&tt:
fort od . später ^ verwM
Zu erfrag , bafefbfr
Zwei freundliche »*, «ä

Zimmer fl gr. u . 1 lbL
Leucht- und KochgaS
gutem Hause auf ' •
an feine Dame zu verw ^
Zu erjagen unter » $t >
in der Geschäftsstelle de^
dischen Presse ". —

Zu vermieten 2
Zimmer mit Koch-
gas an alleinstehende
auch Mutter u.
1 . Oktober. Angebotes ».
Nr . ©19194 an dl?
stelle ber . Bad , ffrejj

LM « U
~
P0 &

Familie ohne Kinder ^ -w
auck zu kaufe » gesuWo . ?
geböte unter Nr.
die Geschäftsstelle der
Presse '" erbeten ^rc^ e

sucht auf 1. Oktober
mer - Wstmnng vnt

T
'
A

mer - üi .«sunnnn <Sa° S
nebst Mädchcnkam^ '

dc '. '
e

sonstigen . Zubehör - i,« ,
EinmmilienhauS 'N

h te w
den Weststadt,^
Preisangabe nnd -jj^ftf ' o.i
SB19498 an die AesU

' J *
der . Lad . Presse.

Gut möblierte
S Zimmer « - «

,. K

Geschäftsst . bct_' - — •
Junges

Einzimm
^ Ehepaar M
lerwobnunl! ^ l

'
Pjiie

M W«
«inä«nothiv » » •••!-■ j . i' ' t:
bchvr aus
Angebote unt .
[(SeidiäftsTt .

Herr sucht
Zimmer , evtl . ' ' gja &t.. i;f-
fifdi . mitten ^ 02?
nefeot : mit
B19530 an die . \ ; j £tct
der . !i :ad . '-ISvcik
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